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Herren Bezirksliga Gr. 1

TSV Klein-Linden : FSV 1959 Lumda 
Donnerstag, 15.09.2022, 20:00 Uhr

Niederlage für den TSV Klein-Linden in der Herren 
Bezirksliga Gr. 1

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 9:7 in den Spielen und 34:28 in den Sätzen gewannen die
Spieler vom FSV 1959 Lumda ihr Auswärtsspiel in der Herren Bezirksliga Gr. 1 gegen den TSV
Klein-Linden. 210 Minuten lang wurde am Donnerstag mitgefiebert, ehe das Doppel Müller /
Tschernatsch den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Die Gäste profitierten auch
davon, dass die Heimmannschaft in ihrem 2. Saisonspiel mit 4 Ersatzspielern antreten musste.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Linker / Caspary
konnten Backes / Sänger anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten
Satzes nicht verhindern. Grabbe / Zitzer hatten gegen Müller / Tschernatsch bei ihrem 0:3 kaum eine
Chance. Langsdorf / Zitzer überzeugten im Match gegen Kühnel / Scholl, das ohne Satzverlust
siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
verbucht werden konnte. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Julian Langsdorf hatte im Einzel gegen Christoph Tschernatsch am
Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Trotz 1:0
Satzführung verlor Niklas Grabbe sein Spiel gegen Jan Müller letztlich in vier Sätzen. Beim
Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte anschließend Norbert Backes letztlich parat, um Steffen Kühnel
final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Unglücklich war Daniel Zitzer in der Partie
gegen Patrick Linker, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf
der Habenseite verbuchte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Vorsprung endete. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz an
die Tische. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Ralf Sänger und Benjamin Caspary, die Ralf
Sänger letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Auch rückblickend war das eine wirklich
spannende Partie. Beim 9:11, 12:10, 11:9, 16:14-Erfolg gegen Dennis Scholl kam Jürgen Zitzer nur
im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Hierbei standen alle
einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung endeten, auf des Messers Schneide.
Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler des TSV Klein-Linden und FSV 1959 Lumda in die
Box. Probleme zu Beginn des Spiels musste Julian Langsdorf zunächst überwinden, bevor sein 3:1-
Erfolg eingetütet war. Mit nur einem Satzverlust ging dann Niklas Grabbe gegen Christoph
Tschernatsch durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Norbert Backes wehrte eine 1:0
Satzführung von Patrick Linker ab und fuhr den Punkt für das Heimteam noch ein. Vor dem Duell der
beiden Vierer stand es somit 7:5. Einen Zähler für die Gäste musste Daniel Zitzer bei der 1:3-
Niederlage gegen Steffen Kühnel hinnehmen. Ralf Sänger gegen Dennis Scholl hieß die nächste
Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-
Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Recht deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Jürgen
Zitzer gegen Benjamin Caspary. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die
Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Punktspiels im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Nur einen Satzerfolg verbuchten anschließend
Backes / Sänger bei ihrer Pleite gegen Müller / Tschernatsch. Ein umkämpfter Teamerfolg für den
FSV 1959 Lumda war unter Dach und Fach.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den TSV Klein-Linden am 16.09.2022 gegen den SV 1928
Geilshausen um Wiedergutmachung, während die Gäste am 26.09.2022 gegen den TTC 1971
Gießen-Rödgen versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Klein-Linden

Doppel: Backes / Sänger 0:2, Grabbe / Zitzer 0:1, Langsdorf / Zitzer 1:0 
Einzel: J. Langsdorf 2:0, N. Grabbe 1:1, N. Backes 1:1, D. Zitzer 0:2, R. Sänger 1:1, J. Zitzer 1:1 

 FSV 1959 Lumda
Doppel: Müller / Tschernatsch 2:0, Linker / Caspary 1:0, Kühnel / Scholl 0:1 
Einzel: J. Müller 1:1, C. Tschernatsch 0:2, P. Linker 1:1, S. Kühnel 2:0, D. Scholl 1:1, B. Caspary 1:1


